
I ch hielt es für richtig, unter.euc,lr rrirlrts zrr wi1,,,('n,rl:,

I allein Jesus Christus, ihn, den cel<reuzisten", .;r lrrt:rl-lt
I Paulus der cemeinde in Korinth. Mit cliesem l,;,rtz ist

nicht nur die Mitte paulinischer Theologie uncl Vcrl<(inrii-
gung bündig benannt, sondern auch Selbstver"sLairrrlrris; rrrrcl

Anspruch evangelischen Cottesdienstes uncl evangel isclrer
Predigt- bis heure.

Der Blick in die gegenwärtige landeskirchliche Precligtpraxis
zeigt: gepredigt wird über vieles auf vielerlei Weise Mir cler
Ausdifferenzierung der Predigtkonzeptionen gel.rrrgl eine
immer größerezahl von Textgattungen in die precligterr, cler
Blick in die welt und cesellschaft macht eine Vielza hl von
Themen zu Predigtthemen. Diese weite, soviel lässt sich
sagen, istfür die Predigt unverzichtbar.

Doch wie stellt sich in diesem Zusammenhang cler An-
spruch, allein Jesus Christus zu kennen, heute clar? ln wel-
chem Sinne wird heute Christus geprecligt? wird l-reure
(überhaupt) Christus gepredigt? Diesen Fragen gehr clie
Tagung im wechselspiel von vorträgen und workshops
nach" Sie nimmt die aktuelle christologische Diskussion
ebenso wahr wie die vielfalt gegenwärtiger predigtpraxis,

bezieht kirchliche Perspektiven und den Blick von außen
aufeinander.

und dies, um neu zu buchstabieren, wie heute predigend
auf die Frage zu antworten wäre, ,,we r christus heute fü r
uns eigentlich ist". (Dietrich Bonhoeffer)

cleich, ob professionelle*r prediger*in oder am Thema
lnteressierte*r: Seien Sie herzlich eingeladen, über diese
Fragen m it u ns zu d iskutieren I

Dr. Christian Brouwer, studien leiter, Ev. Akadem ie Loccu m

Jan Mathis, Referent fü r Qua litätsentwicklu ng im cottes-
dienst mit Schwerpunkt Kasualien, Wittenberg
Dr, Peter Meyer, Referentfür Horniletik und predigtcoaching,

Witten berg

PD Dr, Verena Grüter,Akademied irektorin, Loccu m

T*curucscrsünn:
22s,00 € für Übernachtung, verpflegung, Kostenbeltrag; für"se hü-
lerll n ne n, Auszu bi ldend e, Stud ie rend e, Freiwl I I lgcnd lenstler sowle
Arbeitslsse Ermtßlgung nurrGgcn Bcrchclnlgung auf r5o,oo €,
Eine Reduzierung der Tagungsgebühr frir eine zeltweise Teilnah-
me ist nicht mögliclr.

ArunnrlpuNc!
Bitte melden sie sich im lnternet u nter
Wtry.W,Uqsm;]g/1§gg[gel&äSgl oder per E-Mail an das Tagungs-
sekretariat an. Sollten Sie lhre AnmeldLlng nicht aufrechterhalten
können, tellen Sie uns das bitte Llmgehend nrit. Bei einer Absage
nach dem l&.og.zoa2 rnüssen wir e5% der TagurngsgebLihr in
Rechnung stellen,

Bitte beachten Sie die aktuellen Hygicnevorschriften der Ev, Akademie
Lo c c u m u n te r U!&1!.l.Iryrlp_§s H m,d,g/§gf.p-n §. . V i e I e n D a n k I

üurnwssuNGEN:
Konto der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum untcr Angabe
lhres Namens und der Buchungsnummcr l5ux
Evangelische Bank eC Kassel
IBAN:0E36 5ro6 0410 0000 oo6o 5o BtC: CENODEFTEKT

T*curucsrrrruruc: Dr. christian BrouwerTel, osz66 I gt-to7
Ch risti a n.Brouwe r@evl ka.d e

§rrnernntAr: Stefa n ie Meyer Tel. oSZ66 I 8r-116
Stefa n ie.Meyer@evlka.d e

PnssssnEFERAr: Florian Kühl Tel,oSZ66/Br-ro5
Floria n.Ku eh l@evl ka.d e

AruRe rsr:
Anreiseinformationen finden Sie im lnternet unter:
www. I og-qu m,elSla, ka de m i e/A n fp.h.t t
Bei Fragen zurAnreise wenden Sie sich bitte an das Sekretariat.

Acnruuc:
[)irtll<Lc Verbindtrrrg /t.t Akadenric nrit /llnirr11t'rlrrr, run
o5,1o.2o22 t,tnr t4.5o uhr;lb Bahrrlrof Wrrn:;tor1, Ausgang ZoB
Anr o7.ro.2022 zuriLck; Ankrrrrft Wrrn:;Lorf ca. r.3.3o Uhr.
Bitte unbedingt anmelden, plätze sind begrenzt!

Die Akademie im lnternet: htr.p://www"lor r rrnr.rlc

Medienpartner

r{nnlnfo
www.ndr.de/in[o

oS. bis ol. Ol«tober zozz
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Mittwoch, o5, Oktobe r 2o2z

r.5:3o : Anreise derTeilnehmer*innen

i Kaffee, Tee und Kuchen

16:oo Begrü ßu ng u nd thematische Einfü hru ng

Dr. Christian Brouwer, Stud ien leiter, Ev. Akadem ie

Loccu m

Jan Mathis / 0r. Peter Meyer, Referenten, Zentru m fü r

evangel ische Cottesdienst- u nd Pred igtku ltur,

W itte n be rg

16:15 i Synchrone und/oder diachrone Beobachtungen zu

i den Spielarten christologischerAuslegung eines

l,klassischen" Predigttextes
i Vortrag u nd Diskussion

: Dr. Christine W, Hoffmann, Ceschäftsfü hrerin der

I Abteilu ng fü r Pred igtforsch u ng der U n iversität
; Heidelb'erg

L7:15 Beobachtungen zur Rolle Christi in Predigt,
Publizistik und Gesellschaft äus der Sicht eines
kirchlich informieften Jou rna listen
Philipp Creifenstein, freier'.f ou rna list, C rü nder,,Die Eul'e",

Bad Fra n ken ha usen (a ngefragt)

r8:3o: Abendessen

i.g:3o , Jesus Christus in der kulturellen Öffentlichkeit
I Cespräch rnit RogerCericius, CEO tuturX und Mitglied
I der Landessynode

2l:oo : Begegnungen auf der Calerie

Donnerstag, 06. Oktobe r zozz

o8:r5 r Morgenandacht, anschl. Frühstück

og:3o : Grundfragen der gegenwärtigen christologischen
, nist ussion in der systernatischen Theologie

i nray Dr. HeinrichAsse/, Lehrstuhlfür Systematische

, rn*ologie, Universität Creifswald

i.o:3o i Kaffeepa use

r.o:45 i Christuspnedigt in anderen kulturellen Kontexten -
i am Beispiel Südafnikas

i Jutiane Storcfr, Joh n S. M biti Resea rch Fellow, H U Berl in

L2:30 ; M ittageSSen

L{:o0 : Workshops (l)

Jesus Christus - Cottessohn. Akteure und Agenden in der

Sonntagspredigt

Dr. Peter Meyer, Referent für Homiletik und

Pred igtcoa ch i n g, W itten berg

ll i W.nn Christus der Fall ist. Ein Blick auf Predigten zum

I Totensonntag

, lo, Mathis,Referent fü r Qua litätsentwicklu ng im

I Cottesd ienst m it Schwerpu n kt Kasua lien, Witten berg

lll r Christus predigen - in der Kirchenmusik

Janis Berzins, Stud ienleiter, Predigersem i na r der ev.-l uth.

r Landeskirche Hannovers, Loccum

lV Sc h re ibwe rkstatt
Birgit A\attausch, Referenti n fü r experi mentel le Hom i leti k,

: Literaturhaus St.Jakobi, Hildesheim

V : Die Christologie desJohannesevangeliums-ein Fall fürdie
: nred igtl
: Dr.Oliuia Rahmsdorf,Pfarrerin, Hochheim am Main

16:oo

rB:3o

L9:30

2r-:o0 ; Begegnungen auf der Calerie

i Freitag, ol.Oktobe r zo22
i

o8:r5 : Morgenandacht, anschl. Frühstück

og:10 , Berichte aus den Wonkshops

i.o:J.s : Statements der Referent*innen der Tagu ng:

, Wie steht's um die Christuspredigt?

LL:00 : Kaffee pa u se

J.t:L§ : Diskussion der §tatements - zunächst in

, fteingruppen,dann im Plenum

J.2:Jo : Ende der Tagung mit dem Mittagessen

L2:§o : Abfahrt des Zubringerbusses nach Wunstorf

i

Hora in der benachbaften Stiftskirche (r8:oo Uhr)

Abendessen

iKamingespräch

' f rwägungen zur Darstellung Christi in der

, Uildenden Kunst und zur Predigthaftigkeit
, dieser Darstellungen

; Michael Triegel, Kü nstler, Leipzig

; lnterview: Dr. Christian Lehnerc, Wissenschaftlicher

: Ceschäftsfü h rer, Litu rgiewissenschaftliches lnstitut,

, a.rVELKD, Leipzig

L7:5o

i.5:3o i Kaffee, Tee und Kuchen


